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8 ö>rr, 20. Lrept. (WTB ) Die ..Kölnische Zeitung"
nildit: Dcr Bölkerbundsrat hat Belgien die deutschen Kreise
Julien und Mulmcdy zugesprochen. Eerichkerstatker war der
tmsiiianischt! Gesandte, d-r die Ablehnung des Begehrens der
Niitichm Negierung nach einer näheren Prüfung der Nb-
ßuimungsumstände vorschlug. D e Entscheidung' sollte am
ecantag morgen in öffentlicher Sitzung bekanntgegebcn werden.
p  Belgien war man auf diese Entscheidung vorbereitet und
tu Bürgermeister wann angewiesen, sie mit Glockengeläute
l«dFlaggenschmuck zu feiern. Dem Oberkommissar der beiden
»reife ist der Baronstittel verliehen worden.

Oie Vorbereitungen für Brüssel.
In der Deutschen« tlgcmcinm Zeiiung werden die Bor-

«en für die Brüsseler internationale Finanzkonferenz
chrocheo, an der weit über 30 Staaten beteiligt find.
Iiiitschland sei in durchaus korrekter Weise zur Konferenz
ljiigiladen worden. Mir Deutschland weise die Konferenz
si-iiich auch noch keinen geschloßencn Kreis auf, denn es fehle
Kußl-nd. Aus einer Betrachtung der Persönlichkeiten, durch
Me die verschiedenen Staaten veltreten werden, geh: hervor,
d-kaus dcr Brüsseler Fmanzkonfeienz bei dcr ersten großen
üeiei! des Völkerbundes vor der politischen Oeff.utlichkeit die
ich» Kräfte willen würden und daß deren Tätigkeit dank
Me offenbar sorgsamst ausgebauten technischen Organisation
i-ck und reibungslos von statten gehen werde

Am st erd am, -20. September. (MDB.) Ten englischen
Blattern zufolge richtete der Bürgermeister von Cork,
am vierzigsten Tage seines und seiner Kameraden Hung-er-
Itreiks an die Iren der gesamten Welt eine Botschaft/ in
der er erklärt, daß er nicht glauben könne, das englische
Volk werde die Durchführung dieses gefühllosen Mordens,
das Englands Namen in beispielloser Weise beslecken würde
zulassen. Sollte aber das englische Volk keine Macht über
>eme Negierung haben, würden die Gefangenen um Irlandswillen gerne sterben.

Ore Differenz zwischen Finanz - und
postministerium.

2 o n d on, 20 Sept. (WTB.) Eine amtliche Erklärung
über den Hungerstreik des Bürge!Meisters von Cork, besagt,
der Bürgermeister habe von Beginn feiner Gefangenschaft an
die Vorrechte genossen, die den politischen Gefangenen zu rkarnt
wurden. Er habe niemals Gefongenenkleidung tragen muff n.
seitdem er sich durch seine Weigerung. Nahrung zu sich zu
nehmen, in einen Schwächezustand gebracht habe, liege er im
Hospital zu Bett und genllße die beste ärztliche Pflege. Zwei
Pflegerinnen velweilten abwechselnd Tag und Nacht an seinem
Lager. Ein ausgezeichnetes Essen stehe an seinem Bett. Die
Pflegerinnen seien bemüht, ihn zum Essen zu bewegen.
50jäk)rrge GeLendfeier Lev Eroberung

Roms.

wurde vor den Gerichtshof unter der Bvkiaze gestellt, dem
Feinde militärische Geheimnisse verraten zu haben. Krynicki
war die rechte Hand des früheren Bi'zekriegsmmfflerS Rocyuski,
der vor einigen Tagen zueückgetieten ist. Man bringt seinen
Rücktritt mit der Anklage gegen Kryn cki in Verbindung.

- , * 0 20- '? ePt- kW TB.) Auf dem Kapitol fand
. c J n ^genwärt öe& Königs die sünfzigjährige Gedenk-

seiel des EinzugsI >er Italiener in 'Rom statt,' wobei die
Präsidenten des Gsenats und der Kammer, eine Abordnung
der Provinzen und der Bürgermeister Roms sprachen. Tie
cOeito ist reich geschmückt und beflaggt.

BolschervisLensieber in Amerika.
[ Amsterdam,  20 . Sept. MTB .» Nach Blättermel-

drmgeii aus New York wird eine Razzia auf Extremisten abqe-
yalken. eos wurde ein Befehl erteilt, die Führer der inter¬
nationalen Arbeiter der Welt zu verhaften. Berichten zufolge.
!'r r:“ [I I° mrTU’" ausgeschlossen, daß sich die Erplosidn
in de> eballstreet zufällig ereignet hätte. Tie Amerikaner
erkennen, das; die bolschewistische'Agitation nicht nur in
Euiopa, sondern auch im Herzen der Vereinigten Staaten aus-
geubt wird, ẑn einem Briefkasten in der Nähe der Wallstreet
wurden drei Minuten vor der Katastrophe mehrere Fluq-
blatter gesunden, worin lnit roter Tinte geschrieben stand:
-'Unsere Geduld rst zu Ende! Befreit die politischen Ge¬
lange,ren oder euer aller Tod ist sicher!" klnterzeichnet waren
vie Flugblätter: Die amerikanischen anarchistischen Kämpfer."
Te> vergiftete Mann namens Fisher, der vor dem Attentat
an eine Anzahl Leute Wainungsbriese gesandt hatte und nach
« ,P ' Unhause gebracht worden war. erklärte, die nächsteBombe sei für Wilson bestimmt.

r dir
IMP

fc. 1 1 29,’ ^ Ept. (WTB.) Zu den AReinungsoer-
I Wem,eiten zwischen dem Reichssinanzminister und dein
M^ Pvstmmisicr über die Einstufung der Beamten >n die
K “Ä S0!b]' Un9  ^ oren luir' daß es sich um Forderungen
Ms Postbeamten handelt, ch-ee sich aus der Höhrrstusüna
^ -cmdes- u. Pinancheamten ergaben und vom Neichspostmb
Meuum ,m Einvernehmen mit dem Beamtenrat vor Monaten

Ueber die Forderungen schweben zur Zeit
Aechandlungen, die hoffentlich ein für beide Teile

A-iedigendes Ergebnis haben werden.
Tin verbraucherbund gegen Len Wucher.
tei iesb l b.c", 19- «cpt. (MTB.) Hier wurde unter
G.ung von L irektor Abigt-Wicsbaden von Vertretern aller
Mumenten-, Genossenschaft^ , Kleinhandels- und Hand
Lt C’ >uwie Kleinrentnerkreise ein Verbraucherbund aeqrün-
Seftiph ,* 11”1itX„dlusschluß parteipolitischer und konfessioneller
v>klt T " ^ e nn Kampf gegen Wucher und alle

. °en  Preisabbau hemmenden Mißstände vereinen will
o°usgefordert, überall in den Ländern am Rhein den

ibr' ! Zusammenschluß duichzusühren und sich mit der schon
Äff ausgedehnten, auch die Konsumvereine.

Houdwerker, Gewerkschaften. Mieterschutzvereine.
8 £ ?= und Beamten umfassenden Organisationen zu
^liciüi,-̂ ? b zusammenzuschließen, der auch im Reichö-

starte Vertretung finden müsse. Material und— , starke Vertretung finden müsse. Material und
L ' A'-8'Mgen stellt der Verbraucherbund'Wiesbaden für

»Ninoungen bereit.
Namenwechsel Le§ Spartukusbundes.

^^ l*1' 20, ^apt . fWTB.) Wie die „Rote Fahne"
ifiteti‘A, Äl1beite  dl - kommunistische Partei (Spartakusbund)
^unMn1"' oÊ >p.rachend-mein Utas von Moskau, in

^ Partei Deutschlands, « ektion der dritten loin-
mcheu internationale, um.
vom Deutschtum in SüLwestafrrKa.

^ 20. Sept (WTB.) Tie „Times" meldet,
rniügs"rutschen Kolonisten des vonnaligen Teutsch-Süd-
WM .bem General Smuts. der sich auf einer Inspettions-

Das LanL Lev EvLbeben.
Tie Katastrophe kn Oberitalien.

' , ^ 'rder einmal baben die zerstörenden unterirdischen(Sc-
U'a/rr-! Uukiei! und Berderoen über eine italienische Landschaft
gebracht. ^ ie Erobebeiikatastrophe von Fioizzanv, der nach
chen bisherigen Meldungen auch noch eine Reihe anderer Orte
iii  der Umgebung von Spezia zum Opfer gefallen zu >em
scheinen, ist zweifellos das giößte Unglück dieser Art seit dem
Erdbeben von Ave,zano, das im Januar 1915 diese, östlich
von Rom gelegene Abrizzenstadt zerstört hat. Vorher war
r?. ls?' 2E -̂ -ezember 1908, das furchtbare Erdbeben von
haften"' ^ eU od5‘ctfen  lebendig in unserer Erinnerung

Von alteisher sind die Landschaften Italiens verheerenden
Eiderschütterungen ausgesetzt gewesen, und besonders waren
es die wunoervollen Gestade Süditalirns und Siziliens die
immer wieder von zcrjtvreüden Beben heimgesuchl worden'sind.
.Diese Landschaft ist über einem einzigen, riesenhaften Vulkan
aufgebaut, des,en Lebensäußerungen, völlig unberechenbar in,
Zeitpunkte ihres Auftretens und ihrer Intensität, fortdauernd
idas leichtlebige Völkchen der rvüditaliener und Sizilianer mit
-tob und Vernichtung bedrohen. Vesuv, Aetna und Strom-
bole, die drei ununterbrochentätigen Vulkane, stellen aewisser-
maßeu nur die Essen des gewaltigen unterirdischen Herdes dar
und die au, ihrer Spitze stets sich kräuselnden Rauchsäulen'
die unaufhörliche» E-rplosionen im Krater des Stromboli
mahnen an die nie schlummernden Gewalten im Schoße der
h-er ,o fruchtbaren Erde. Aberdas Erdbeben von Av"zzano
m i  dw jetzige neueste Katastrophe von Fioizzanv zeigen ' daß
nun) und l/)crttcilten ntcntnls von ben un̂ iinfitfj.Cii
Gewalten des Erdinnern sicher sind, daß die ganze Apenninen-
Hulbinsel ein nie völlig zur Ruhe kommendes Bebenaebiet
dUdet, in dem̂ gewaltsame unterirdische Kräfte dauernd am
Werke find. Denn es flndnicht eigentliche vulkanische Beben
die d-c größten Zerstörungen im Gefolge hliben.' so batte
la a uck) bei dem Erdbeben von Messina, dem verheerendsten der
.reu êii, der Aetna keine besonderen Zeichen erhöhter vulka-
mjcher Tätigkeit gegeben. Auch die jüngste Katastrophe gehört
wieder in dre Reihe der tektonischen Beden, die sich Jahr für
Zabr in größerer Zahl, wenn auch glücklieherweise meist nur
in schwacher<zorm wiederholen. Diese tektonischen Erdbeben
lind eine Eigcütümlichkeit geologisch verhältnismäßig junger

Der Krieg im Osten.
Die polnische Offensive.

Erdgebicte, die in ihrer Entwicklung noch nicht zur Ruhe ge-
toinmen sind. Das gfühende Innere der .Erde scheint dort

^tenX, ^ nJ.a befand, tn WindGik ein Niemorandum über-
"Eärten, die Verwaltung Teutsch-Südwesch

sl%. s i et.1 der südafrikanischen Union würde eine Ver-g&itos. . )uuu|iuuni|a;cu union louroc eme ^>er-
Ku *: önebensoertrages bedeuten und den einmütigen
kliiik// oei Einwohner widersprechen, die nicht in die Rasscn-

{ - n hineingezogen zu werden wünschen. Das
Ne” ofordert  das Fortbestehen deutscher Einrich!-
^a '’h^ Ul0',ilnS deutscher Kultur, Rückkehr nach Südwest-hi. "N lltltor Q * _ _ _ p. i^TUab?v V H UCÜl!u;«1 -nuuur , muareyr nam

unt5r Lriegsrecht ausgewiesenen Deutschen. Er-
He tt»Se1b .,ut̂ n Konsulats, das Deutsche als Amts-
- lknillm Beibehaltung des bürgerlichen Gesetzbuches, da
%!t, >oKl"S des tn Südafrika geltenden tömisch-hollän-
!̂d- ^ Ais einen Rückschritt um Jahrhunderte bedeuten

Se IaI Vn >nner Antwort auf das ''Remorandum erklärte
b'" Deutschen sollten es für immer aufgeben,

"iihng und Hilfe nack Deutschland auszuschlauen
^4 tni* 10 'nsehen, daß ihr --Schicksal von nun an umaui-

dein der Union verknüpft sei.

^Ucranö zuv UandiLatuv bereit.
Millerand hat,

Wcrrjchau.  20 . Lepr. (WTB.) Ter polnische Ge-
ileialstabsberichl vom 19. « eptember lautet: Tie Polen haben
bei de: Verfolgung des Feindes nach flchwercn Kämpfen die
DUe Hujiatyn, Prembowla, Alejom, Tarnopol und Brody
genommen. Skner polnischen Abteilung gelang es, auch Tubno
zu besetzen. In der Richtung aus Rowno wurde eine bolsche-
chfltische Abteilung aus Kleban verdrängt. Sehr bedeutende
scinblicl)c Kräfte, so sagt der Bericht weiter, werden am
Riemen und an der Sozcara zusammengezogen. Westlich
Dephy verstärkten die Litauer ihre Stellungen? Heute früh
beschosien sie polnische Abteilungen bei Karälin in der Nähedes Weißen Sees.

Ruffischer Heeresbericht.
Moskau,  20 . Sept. (WTB.) Ter russische Heeres-

deiichi vom 19. September besagt: Im Abschnitt Kobrin
hartnäckige Kämpfe mit wechselnden Erfolgen, wobei wir Ma¬
schinengewehre erbeuteten. Im 2lbschnitl̂Kowno finden blu¬
tige Kämpfe mit dem vordringenden Feinde statt. Im Ab¬
schnitt Tubno kämpfen unseie Truppen tapfer mit dem"Feinde,
der im Nordwesten von Tubno vorrückt. (Ter nächste Sah?
der sich au sTarnopol bezieht, ist verstümmelt.)̂ Im Krim-'
gebiet dauern im Abschnitt Crechow die Gefechte mit der
seindlichen Artillerie an.

F (MTB.) Havas. wriuerano IM,
der,  Nation nachgebend. sich entschlossen, die

lür die Präsidentschaft anzunehmen.
^ver Bürgermeister von Cork.

19- Sept. (WTB.) Rach einer Reuter-
>'?u?, Bürgermeister von Cork sehr schwach^ jedoch
Mg-, Bewußtsein. Tie „Suyday-Times" ist der

!AI der Bürgermeister von den ihn besuchenden Freun-
^erwandten Nahrungsmittel erhält.

5lufstänLe in OstgaNzien.
Moskau, 20. Sept. (MTB.). Nach hier cingiTtcasfc-

nen Meldungen brachen in Osigalizien Aufstände aus. Tie
Aus ständischen konzentriettcn in den Karpathen starke Streit-
kiäfte und versuchen, die Bahnlinie Lowotschnja- Strps—
Skanislawow zu besetzen. Tie Aufständischen setzen überall
ukininische Verwaltungen em.

Zlucht der Iuöen aus polen.
Kown o,  20 . Sept. (WTB.) Litauische'Telegraphen-

agentur. Tie jüdischen Bürger Polens sliehvn scharenweise
über die litauische Grenze um̂ vor den polnischen Judenver¬
folgungen und der rücksichtslosen Mobilisation Schutz zu suchen.
Die litauische Regierung gerät dadurch in eine schwierige Lage
gegenüber Polen. ,
polnisches Strafgericht gegen Verräter , j

Kopenhagen,  20 Sept. „Bcrlingskc Tideride"
meldet aus Warschau: ES wurde ein besonderer pŝ n'scher
Militöigerichtshof eingesetzt für die llntersirchung aller Ange¬
legenheiten betreffs dcr PflichweriäumniSwährend dcS Krieges
mit Rußland. Dcr Gerichtshof, der aus drei Gcn-rLlen be
steh', begann bcrcilS seine Tätigkeit. Oberstleutnant Kiyniele

noa) bis tn verhältnismäßiggeringe Entfernung von ver
Oberfläche zu reichen. Aber es kühlt sich, fortwährend weiter
ad, und die ei kältenden Gesteinsschichten, dem ungeheuren
Druck der darüber liegenden festen Erdkruste ausgesetzt, halten
bei de-^ durch die Abkühlung bewirkten Zusammenziehung
die,em Druck nicht stand. Es entstehen Unterirdische Hohl-
raumc, über denen sich die ungeheuren Erbmassen schieben und
zerren, bi- schließlich die Massen der Schollen dem Riesen-
drnck nicht mehr widerstehen und nach Innen stürzen.

Legion ist die Zahl der Opfer, die die Gewalten des
Erdinnern auf dem Boden Italiens allein in historischer
Zeit gefordert haben. Jedermann keimt den Untergang von
Iverkulanum und Pompeji im Jahre 79 n. Ehr? Spielte
sich diese wettgcschichtliche Katastrophe am Fuße des Vesuv
ab, so ereignete sich, von zahllosen kleineren Erdbeben und
Vulkanausbrüchender Zwischen.zeit abgesehen, das nächste,
überhaupt das größte je in Italien dagewesene Beben im
Jahre 1693 im Bannkreis des Aetna 'auf Sizilien. 54
Städte und 300 Törjer wurden damals zerstört. 300 000
Tote waren zu beklagen, darunter allein 13000 in Catania.
Zm Jahre 1733 verheerten Erderschüttcrungen, die fünf Jahre
'hindurch andauerten, Kalabrien säst vollständig. Seither
haben sich die Katastrophen dort in gewissen Zwischenräumen
immer wiederholt: in den Jahren 1905, 1907 und am 28.
Dezember 1903 waren die gleichen Landstriche zuletzt furcht¬
baren Zerstörungen durch unterirdische Kräfte ausgesetzt.

' Die seismologischen Stationen und Erdbebenwarten in
Mitteleuropa haben den Zeitpunkt und die Intensität der
Katastrophe am 7. September genau registriert. Tie Jenaer
Hauptstation ,'ür Erdbebenforschung, die bis zum Ende des
Krieges in Straßburg gewesen ist, registrierte am 7. Sep¬
tember um 6 Uhr 58 Mnuten 21 Sekunden früh eine
katastrophale Erderschütterung in dcr Entfernung von rund
600 Kilometern; die Erdbebenwarte in Jugenheim und die
badische Landesfternwarteauf dem Königsstuhl bei Hechel-
berg verzeichneten gleichfalls, diese in einer Entfernung von
490 Kilometern, das Erdbeben. Bereits aus diesen beidm
Angaben lies; sich voraussehen, daß es wieder Italien war wo
die Katastrophe staltgefünden hat. Nach den neuesten Mel¬
dungen wurde die Erderschütterung auch in mehreren schwei¬
zerischen Städten verspürt; in Interlaken waren am Diens¬
tag früh um 7 Uhr die Erdstöße sehr deutlich bemerkbar.
Auch in der französischen Reviera ist das Erdbeben verspütt
w°' den._ (Voff. Zeitung.)

Cokaler und vermischter Ceti.
81  m 6 it r <t, den 22. September 1920.

{ > S re rbfall.  Gestern verstarb hier im Alter
von 75 Jahren der frühere llmgfährige Bahnhofspjortier
BenediktT önni.  Er war geboren zu Wolsenschießen in dcr
Schweiz. In seiner langjährigen Berufstätigkeit erfreute er
er sich wegen seines freundlichen, gefälligen Wesens beim
reisenden Publiküm allgemeiner Beliebtheit.



*** Der Termin für Steuer er klärungen zum
Meichsn o t o pf e r und zur Besitzsteuer läuft am 30.
September ab . Versäumnis zieht einen Zuschlag bi » 10 .
v . H . der Steuersunrme nach sich - Siehe die Bekanntmachung
in dieser Nummer d . Bl.

* * Bon der Lahn zur Fulda.  Eine var kurzem
in Wetzlat abgehaltene Sitzung des Lahn - Kanal - Vereins be¬
schäftigte sich mit der Frage der Anlage einer Wasserstraße
zwischen Lahn und Fulda . Das ursprüngliche Ziel ües Ver¬
eins sei zwar dahin gegangen , die Lahn nur in ihrem Oberlauf
bis Eiesten schiffbar zu machen , jedoch dadurch , dast der Rhein
jetzt internationalisiert und nicht mehr unter deutscher Kon¬
trolle stände , dürste sich in Zukunft der Verkehr mehr nach
Osten verschieben und die Weser würde dazu berufen sein , die
Rolle des Rheins zu übernehmen . Der Lahn - Kanal - Verein
habe aus diesem Grunde einen Verbmdungskanal zwischen
Rhein und Weser in sein Programm ausgenommen , der
die Lahn bis oberhalb Marburg und diese Flüsse und später
die Schwalm , Eder und Fulda bis Kassel benutze , von
wo der Weg in die Weser offen stände , klm die ReichLbe-
hörden für diese Sache zu interessieren habe eine Abordnung
des Vereins mit dieser in Berlin verhandelt . und fei dahin
Lbeicin gekommen , das ; mit der Kanalisierung zugleich eine
großzügige Ausnützung der Wasserkräfte eintreten müsse , um
das ganze Unternehmen zu finanzieren und wirtschaftlich nutz¬
bar zu machen . Die Versammlung beschlost schließlich anstelle
von Diez Wetzlar zum Vorort des ' Vereins zu machen
und diesen jetzt „ Fukda -Lcchnkanah -Verein " zu benennen.

** Eine Mark ----- 7hz Pfennig.  Die Entwertung
der Reichsmark wird geradezu katastrophal . An aer Ber¬
liner Börse hatte das Zwanzigniarkstück in Gold letzter
Woche bereits einen Wert von 272 Mark erreicht , nachdem
sich sein Preis vor etwa sechs Wochen auf etwa 160 Mark
gestellt hatte . Die Papiermark hakte nur noch einen Wert
oo » etwa 7htz Pfennig gegen 12Vs Pfennig vor anderthalb
Monaten . Die Mark hat zwar damit noch nicht den kata¬
strophalen Tiefstand vorn Februar dieses Iahres erreicht,
wo bekanntlich für ein Zwanzigmarkstück 400 Mark Papiergeld
gezahlt werden müßten , und die Papiernrark nur noch 2
Pfennig Wert besaß , doch kann eine weitere Entwertung
noch eintreten.

Freiendiez , 20 . Sept . Das gestrige Preisr -mchen
des Rauchklubs „ Gemütlichkeit " hatte eine rege Beteiligung
auszuweisen : Beim Herrenpceisrauchen erhielten folgende
Herren Preise : Scherer - Oberbrechen 1 . Pr ., Gattinger -Limburg
2 . Preis , Aug . Marheimer -Freiendiez 3 . Pr ., Hammelmann-
Limburg 4 . Preis , Römer 5 .- Freiendiez 5 . Preis , Rossel-
Oberbrächen , 6 . Preis , Wiederhold - Limburg , 7 . Preis Eder-
Limburg 8 . Preis , Schlischer -Oberbrechen 9 . Preis , Wörs-
dörscr-  Salz 10 . Preis . Beim Damenwettrauchen : Frl.
Messer -Limburg 1 . Preis , Paula Dreising -Freiendisz 2 . Preis,
Frau Grill - Limburg 3 . Preis , Elise Klein - Freiendiez 4 . Pr . ,
Philippinc Moog - Freiendiez 5 . Preis , Anna Trandt - Freien
diez , 6 . Preis , Maria Lehmann - Freiendiez 7 . Pr ., Iohannerte
Hatzmann - Freiendiez 8 . Preis . Außerdem erhielt Herr Sturm
aus Salz den gestifteten Ehrenpreis.

— Montabaur , 20 . Sept . Die amerikanische Besatzung - -
Dehörde kontrolliert in den letzten Tagen wieder außer¬
ordentlich scharf die Beobachtung ihrer Anordnungen über
die Bekämpfung der Fliegenplage . Wo dieses Ungeziefer
in größeren Mengen angetroffen wird , müssen die Haus¬
einwohner recht hübsche Geldstrafen zahlen . Auch gegen
deutsche Mädchen , die sich ohne Heiratsabsichten mit ameri¬
kanischen Soldaten einlassen , wird mit scharfen Strafen oor-

geZangen . So wurden in einem Orte bei Westerburg nicht
weniger nne vierzehn Schöne mit Geldstrafen von 500 Mark
dazu -noch mit einigen Tagen Hast bestraft.

— Weilburg , 20 . Sept . Da in hiesigen Kreisen die
'Felddiebstähle und der Schleichhandel decari überhand ge¬
nommen haben , daß dagegen die Landjäger nicht mehr au»
reichen , ist nach einer Bekanntmachung des Landcats , in
einer großen Anzahl von Ortschaften staatliche Sicherheits¬
polizei stationiert würden.

— Frankfurt , 20 . Sspt . Zur Ausgleichung des städ-
Ilichsn Defizits bringt der Magistrat nunmehr eine Klavier¬
steuer , ferner Abgaben für Automobile und Fahrräder in
'Vorschlag . Die laufenden Steuern sollen ebenfalls erhöht
werden.

- Frankfurt , 21 . Sept . A u s Sibirien ' heim-
gekehrt und verschwunden.  Ein nach sechsjähriger
Gefangenschaft au » Sibirien gestern zurückgekehrter Arheilger
namens Riehl hatte dort geheiratet und sein Ehegefpons,
eine Russin , jolgte ihm auf der weiten Reise hierher . Aus

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A , Hoffman » .

Zg ) (Nachdruck verbalen .)

„Sei so gut, " sprach der Alte am anderen Morgen , , lie¬
ber Vetter , steige herab und erkundige dich , wie es mit der
Baronin steht . Du kannst nur immer nach Frönten Adel-
'l )« ib fragen , die wird dich denn wohl mit einem tüchtigen
Bulletin versehen ." Man kann denken , wie ich hinab
eilte . Dock in dem Augenblick , als ich leise an das Bor
gemach der Baronin poche » wollte , trat mir der Barön
rasch aus demselben entgegen . Er blieb verwundert stehen
und maß mich mit sinsteien durchbohrenden Blicken . „ Was
wollen Sie hier !" fuhr es ihni heraus . Uneracht -K mir
das Herz im Innern schlug , nahm ..ich mich zusammen und
erwiderte mit festem Ton: „Mich im Aufträge des Onkels
nach dem Befinden der gnädigen Frau erkundigen ." „ v es
war ja gar nichts ihr gewöhnlicher Nervenzufall . Sie
schläft sanft , und ich weiß , daß sie wohl und munter bei
der Tafel erscheinen wird ! Sagen Sie das ! — Sagen
Sie das !" - Dies sprach der Baron mit einer gewissen
leidenschaftlichen Heftigkeit , die mir anzudeuten schien , daß
er um die Baronin besorgter sei , als er es loolte merken
lassen . Ich wandte mich , um zurückzukehren , da ergriff der
Baron plötzlich nieinen Arm und ries niit flammendem Blick:
„Ich habe mit Ihnen zu sprechen , junger Mann !" Sah'
uch nicht den schwerbeleidiglen Gatten vor mir , und mußt'
ich nicht einen Austritt befürchten , dev vielleicht schmachvoll
für mich enden konnte ? Ich war unbewaffnet , doch im
Moment besann ich mich auf nrein künstlerisches Jagdmesser,
das mir der Alte erst in R . . sitten geschenkt und das ich
noch in der Tasche trug . Run jolgte ich dem mich rasch fort-
ßiehendcn Baron mit dem Entschluß , keines Lebens zu schonen,
wenn ich Gesahr laufen sollte , unwürdig behandelt zu werden.

Wir waren in des Barons Zimmer eingetreten , dessen
Tür er hinter sich abschloß . Run schritt er mit nbereinander-
geschlagenen Armen heftig auf und ab , dann blieb er vor
mir stehen und wiederholte : „ Ich habe mit Ihnen zu sprechen,
junger Mann !" Der verwegenste Mut war mir ge

dem Bahnhof scheint er den Akut verloren zu herben , den
Angehörigen seine bessere Hälfte vorzustellen . Unter irgend
einer Ausrede ist er verschwunden und ließ das Weib - allein
zurück . Die Russin wurde nun in Fürsorge gegeben.

Frankfurt , 21 . Sept . Zehn Spiegeleier mit
Speck  Der in einem Speditionsgeschäft angestellte .Kauf¬
mann Artur Hötsch spielte den Kassierer , ohne hierzu besugk
zu sein . Wenn die Finna von Kunden Einzahlungen erhielt,
dann unterschlug er die Gelder , insgesamt etwa 4500 Mark.
Daß er viel Geld für seine leiblichen Bedürfnisse benötigte,
geht daraus hervor , daß in der Strafkammerverhandlung
,von einen , servierten Frühstück gesprochen wurde , bei dem
er sich 10  Spiegeleier mit Speck austischen ließ . Als feine Braut
das Unglück hatte zu sterben , schaffte er sich gleich wredier
eine andere an . Die Strafkammer diktierte ihm für seine
Streiche zelm Monate Gefängnis zu.

Caiib a . Rh . , 18 . Scpt . Wer dieser Tage unsr em
Städtchen einen Besuch atstattete und die buntgekleidetm Damen
und Herren in kleineren und g ößeren Trupps durch M
Straßen ziehen sah , wurde unwillkürlich an Karneval oder
gar an ein Kostümfest erinnert ; doch keins von den beiden war

der Fall , der Zweck der Sache war ein ganz anderer . In
der uralten Blüchecstadt soll ein Film seine Uraufnahme finden.
Alle Trachten waren vertreten , vom Dirndl bis zum Gretchen.
Landestrachten , auch Mischtrachten und N xen und Elfen in
goldigschimmerndem Haar , die Herren vom stolzen Galan bis
zum einfachen Droschkendiener . Die „ Festlichkeiten " find nun
vorüber und bald wird der große Film seine Wanderung
antreten können . "

Eoblenz , 20 . Sept . Freitag namillag kamen zwischen
4 und 5 Uhr zwei Bergschleppzüge an der Biegung bei
Coblenz - Neuendorf gefahren und jeder beeilte sich, denr anderen
zuvorzulommen , um au 'der Schiffbrücke nicht wieder so
lange warten zu müssen , wie das gewöhnlich üblich ist.
Tie Stimmung der Besatzung der beiden Rivalen war allem
Anscheine nach schon unterwegs gereizt wegen der Wett¬
fahrt , und als die beiden Schleppzüge nun unterhalb der
Schiffbrücke angekommen waren , und der eine Schlepper
vor den anderen kam , da begann ein Schauspiel , wie man
es hier ^ wohl noch nicht gesehen hatte : die Besatzung de»
einen Schleppers setzte die "schwere Damps 'pumpe in Tätig¬
keit und ein starker Wasserstrahl ergoß sich aus den Kapitän
des gegnerischen Schleppkers . Aber dieser blieb die Ant¬
wort picht lange schuldig und setzte ebenfalls seine Dainpf-
pumpe in Tätigkeit und so .ging es hinüber , und herüber
und was in die Quere kam , wurde pudelnaß gefpritzft.
Run nahm die Besatzung des einen -Schleppers Zuflucht
zu einem anderen Verteidigungsmittel und bombardierte mit
dicken Kohlenstücken » nd Briketts den Gegner dergestalt,
daß dieser schließlich Notsignale mit der Dampfpfeife ab¬
geben mußte und hieraus fuhr ein Boot der StrSmpjolizjei
zu den beiden kämpfenden Besatzungen hi » und nahm den
Tatbestand auf . Dieser ünerquickliche Vorfall , der sich vor
den Augen einer großen Menschenmenge abspielte , wird also
wohl noch später ein gerichtliches Nachspiel haben.

Minden , 20 . Scpt . Hier liegt eine große Menge von
Kartoffeln versandbereit , die von der ReichSkarloffelstzlle zur
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung Dortmunds
bestimmt ist . Die Versendung kann jedoch nicht erfolgen , da
die Eisenbahner die Verladung nicht zulassen.

Schoppinitz , 20 . Sept Am 15 . Septemper waren d . m
Zechenmeisterasststenten der Gieschegrube etwa 120 000 Mark
Löhnunzsgelder von etwa 8  bis 10 bewaffneten Banditen
auf der Landstraße Gieschewald -M Slow tz geraubt worden.
Heute vormittag gelang es hier sechs an dem Raub beteiligte
Personen und einen der Haupträdelsführer bei den August-
krawallen festzunchmen.

Berlin , 20 . Sept . Das unheimliche Treiben eines fal¬
schen Arztes wurde von der Kriminalpolizei ausgedeckt . Be-
ainren kam zu Ohren , daß am Schisfbauerdainm ein Arzt
velbotene Hilfe leiste . Die Spur fiihrte endlich aus einen
Mann namens Alb recht, / Eine Untersuchung seiner Woh¬
nung bestätigte den Verdacht . Man fand allerlei ärztliche
Instrumente und Medikamente , die der Wohnungsmhaber
zusammeugekauft , und einen Operationstisch , den er selbst
gebaut hatte . Die verbotene Praxis i des falschen Arztes,
der als u>in irüherer Kellerarbeiter und Kutscher entlarvt
wurde , war so lohnend , daß er sich ein eigenes Auto halten
und für die Garage 8000 Mark Miete zahlen konnte . Albrecht
der sich in seinen Sprechstunden Feld - und "Stabsarzt Dr.
Albrechi nannte , hatte großen Zulauf aus bessergestellten

kommen uni * ich wiederholte mit erhöhtem Ton : „ Ich
hossc , das - es Worte sein werden , die ich ungeahndet hören
darf !"  Der Baron schaute mich verwundert an , als verstehe
er mich nicht . Tann blickte er finster zur Erde , schlug
die Arme über den Rücken und sing wieder an , im Zimmer
auf und avzurennen . — Er nahm eine Büchse herab und
stieß den Ladestoä hinein , als ob ec versuchen wolle , ob
sie geladen sei oder nicht . - Das Blut stieg mir in den
Adern , ich faßte nach dem Messer und schritt dicht ans den
Baron zu , um es ihm unmöglich zu machen , auf mich , anzu-
legen . „ Ein schönes Gewehr, " sprach der Baron , die Büchse
wieder in den Winkel stellend . Ich trat einige Schritte
zurück und der Baron an mich heran ; kräftiger auf meine
Schulter schlagend , als gerade nötig , sprach er dann : „ Ick
u '.uß Ihnen aufgeregt und verstört Vorkommen , Theodor!
Ich bin es auch wirklich von der in lausend Aengsten durch
wachten Nacht . Der Nervenzufall rneiner Frau war durch¬
aus nicht gefährlich , das sche ich jetzt ein , aber hier
hier in diesem Schloß , in das ein finsterer Geist gebannt
ist , fürchte ich das Entsetzliche , und dann ist es auch das
erste Mal , daß sie hier erkrankte . Sie Sie allen , sind
schuld daran !" Wie das möglich sein könne , davon hätte
ich keine Ahnung , erwiderte ich gelassen . , ,O " , fuhr der
Baron fort , „ wäre der verdammte Unglückskasten der In
spektion au ; blankein Eisen zerbrochen in tausend Stücke,
o wären Sie doch nein ! — Rein ! Es sollte , es mußte
so sein und ich allein bin schuld an allem . An mir lag
es , in dem Augenblick , als Sie anfingen in dem Gemach
meiner Frau Musik zu machen , Sie von der ganzen Lage
der Sache , von der Gemütsstimmung meiner Frau zu unter
richten " Ich n,achte Miene zu sprechen — „Lassen . Sie
mich reden, " ries der Baron , „ ich muß in , voraus Ihnen
altes voreilige Urteil abschneiden . Sie werden inich für einen
rauhen , der Kunst abholden Mann halten . Ich bin das
keineswegs , aber eine , auf tiefe tleberzeugung gebaule Rücksicht
nötigt mich , hier womöglich solcher Musik , die jedes Gemüth,
und auch gewiß das ineinige ergreift , den Eingang zu versagen.
Erfahren Sie , daß meine Frau fl » einer Erregbarkeit trän
kelt die am Ende alle Lebensfreude wegzehren muß . In
diesen wunderlichen Mauern kommt sie gar nicht heraus
aus dein erhöhten , überreizten Zustande , der sonst nur nro-

Kreiscn , nicht nur au » Groß - Berlin , sondern auch
der Provinz . Es wird behauptet , daß einige seiner n
rationell sogar tödlich verlausen seien . Nach dieser ?
tung sind die Ermittelungen noch nicht abgeschlossen . ^

Alzey , 21 . Sept . 116000 M ark aus einer r.
gefischt . Einem Niesenschwindel fiel eine größere
hiesiger Einwohner zum Opfer . Ein fremder Geschäfckm?W fi/i- nie T-:_ ; 1
der sich als Vertreter einer Flensburger Firma
bot hiesigen Bäckermeistern und Weinbergbesitzern groß/2^
gen Auslandszucker zum „ billigen " Preise von 7,25 Akack^
Pfund au . Als Bedingung forderte er , daß die Halst - ?
Peinnahmte der Herr „ Berlreter " , soweit bi » zetzt sesla'.,..,?
wurde , in hiesiger Stadt allein rund 116 000  Mark
Zucker hängt noch immer in der Lust . . . .

Amtlicher Teil.

Ich

(Nr . 219 vvm 22 . September 1920 . )
Die Herren Bürgermeister

in Ahlbach . Dombach . Faulbach , Fussingen , Heringen , 4 ,
ckelheim , Kirberg , Mühlen , 'Niederweyer , NiederzeuzDst
Obersellers . Oberzeuzheim , Osfheim , Ohren , Steinbach "

Wilsenroth.
. Die mit Erledigung Meiner Verfügung vom 1. r

lember 1920 L . 2726 — Kreisblatt Nr . 204 , betresst.
Errichtung einer Zwangsinnung für das Steinmetz -,
stein - und Kunstiteinmacherhandwerk immer noch im Rückstack
sind , werden hiermit nochmals an sofortige BerichterstatiW
erinnert.

Limburg , den 21 . September 1920.
L . 2725 . Der Lmidrz,

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Jzz

Hosen ist erloschen . Die angeordneten Schutzmaßnahmen ii
ausgehoben.

Limburg , den 18 . September 1920.
Der Landrat : Schellen

L . 2096/2136.

Im Nachgange zu meiner Verfügung vom 16 . tz. '

Tgb . L . Nr . 3034/3093 — , Kreisblatt Nr . 216 , sch
ich noch besonders darauf hin , daß die Herren Bürgrrm « !,
oder deren Stellvertreter bei der Peberbringung der ck
gelieferten Militärwaffen sich persönlich beim hiesigen L«
ratsamt einzusinden haben.

Limburg , den 21 . September 1920.
L . Nr . 3034/3093 . Der Landau.

I . B . : N i e d e r schnlii

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur . stemi
nis gebracht . Von den jetzt zur Erhebung gelangenden Bei¬
trägen können ebenfalls die 10 Prozent in Abzug geluch
werden . Hierdurch haben die vielfachen .Anfragen der M-
geuneistei ihre Erledigung gefunden . Ten beteiligten Si-
mcmden bleibt es überlassen , welchen Betrag von den in S
zug zu bringenden 10  Prozent sie den mit der Erhebung k
trauten Beamten überlassen wollen . Der Restbetrag kämm
bisher zugunsten der Gemeinde verwendet werden.

Limburg , den 18 . September 1920.
Der Landrat . Schellen.

L . 3142.
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Nach einer Entscheidung des Reichs « rbeitsininister; »
den Träger » der Erwerbslosenfürsorge gegen die Lnch M Tie
düngen der Fürsorgeausschüsse das Beschwerderecht «b » Pbcindc
Kouimunataujsichtsbehörde za . > Po

Berlin W . 66 ., den 27 . August 1920 . J inrHm/
Leipziger Straße 3 . WM

Der Minister für Volkswolstiahrr.
.11 l . B . Nr . 1835.

An die Herren Regierungspräsidenten und den H««
Obeipräsidenten in Berlin W . 10 , Viktoriastraße 24.

An die Herren Bücger -ireister de » Krest 'es.
Abdruck zur geft . Kenntnisnahme.
Liniburg . den 16 . September 1920.
K . A 2694.

- Vorichnsten.

über die Anlegung und Fortführung der Vieh-
bestandsverzeichnisse und über das Verjähren der
Ausschreibung und Erhebung der Beiträge zu den

Viehseuchcn -Eritschädigungssonds.
Mit Bezug aus K 8  Absatz 1 und 4 der Viehseuche

entschädigungssatzung für den Bezirksverband des
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mentan einzutreten pflegt , undzwar oft als Vorbote e» '
ernsten Krankheit . Sie fragen mit Recht , warum $ ‘
zarten Frau diesen schauerlichen 'Ansenthalt , diese » J 0 t
verwirrte Jage rieben nicht erspare ? Aber nennen « ir ^ Wirfst
inrmerhin Schwäche , genug , rnir ist es nicht
allein zurückzulassen . In tausend Aengsten und nicht M Wgei,
Ernstes zu unternehmen würde ich sein , denn ich wttü ' üiite;
die entieülicbkten Bilder van allerlei nei -Ndrendem il »9-' Stbufdie entsetzlichsten Bilder von allerlei veritörendem llug ' ^ >« cru
das ihr widerfahren , verließe rnich nicht im Walde , ^.eti j e,

Dann aber glaube ich auch , dah ^ ^ ^
^schwächlichen Weibe , gerade diese Wirtschaft _ hier ®' - ^ t %Cro

'int Gerichtssaal.

erkrästigendes Stahlbad anschlagen muß . Wahrhaftig
Seewind , der nack seiner Art tücbtio durck . die Fohren ^ ^

schmetternde Hörnerklang muß hier siegen über die vertuê (
den , schmachtenden Pinseleien am Klavier , das so rein
spielen sollte , aber t- ie haben es darauf angelegt , meini
Niethodifch zu Tode zu quälen !" Der Barom sagte ^
verstärkter Stimme und wildfunkelnden 'Augen "
stieg mir in den Kops , ich machte eine heftige e
mit der Hand gegen den Baron , ich wollte sprecken,
mich » ich ; zu Worte kommen . „ Ich weiß , cvns
wollen, " sing er an , „ ich weiß cs » nd wiedcrhalte c» -
Sie auf dem Wege waren , meine Frau zu töten,lAs _ _rnl 'pu
ich Ihnen dies auch nicht zum mindesten n-M -- m

dem Dst ' ge - -p«wiewohl Sie begreifen , daß ich oem < >.>» >- 7
muß . - Kurz ! — Sie eraktieren meine Frai , du ch irS -DRü/ -,

und Gesang , und als sie in dem bodenlosen ^ ^ ; . e>»^ ^ st
merischer Visionen und Ahnungen , die Ihre Wu>
böser Zauber heransbeschworen hat , ohne Halt -> D
nmherschwimmt , drücken Sie sie hinunter in die tüü»
der Erzählung eines

ebe»
unlreiinlichen Spuks , oer f' e ^  ti» r J ^

haben soll . Ihr Großonke - >>ih,.Gerichtssaal geneckt guven ;o 11. vyji wwd - ; "" ZDd,"
alle » erzählt , aber ick, bitte Sie , wiederholen Wer
was Sie sahen oder nicht sahen hörten
ahnten ." Ich nahm inich zusammen und erzay ^ *ei
wie es sich damit begeben , von 'Anfang bisL/
Baron war ? nur daim und wann einzelne "vo r
Erstaunen ansdrückten , dazwischen.

2lls ich darauf kam , wie der Alte hg de
Mut dem Spuk entgegen -gestellt und ihn ge
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iimĝ ezirkes Wiesbaden von, 3./2L Mai 1912 (Sondsr-
Seilagc ZU Kr. 26 des Negierungsamtsblattes von 1912) wird
iMendes bestrmmi:

' ^ i-de Gemeinde sind nach den hier oeiae-
jrucften Mistern durch die Bürgermeister etc. getrennte Ben
chckmsfc:

A- der beitragspflichtigen Pferde . Esel, Maulesel undMaultiere.
B. der beitragspflichtigen Rindviehstücke, anzuleaen und

soitMüh -ren.
8 2. Tie Fortführung der Verzeichnisse erfolgt jedes-

*fl, sobald von dem Landeshauptmann die Erhebung 'eines
Hlrags ^ür.' die beiressende Vleĥgatlung im Regrerungsnmts-
MN ausgeschrieben lft. .5>at in dem der 8 eitragsechebuna
l.orausgegangeneiiIah -re eine allgemeine Viehzählung statt-
gesunden, so sind die dabei ermittelten Viehbestände' in die
Zetzeichtusseeinzutragen, Hat eine solche Zählung nicht statt-
runden, so bestimmt der Landeshauptmann jedesmal in
ieimni Äusschreiben, welcher Tag für die Aufnahme der
in bas Verzeichnis einzutragenden Viehbestände maßgebend
K. (5ür d'r Aufnahme ko mint der gewöhnliche Standort
ier Tiere, ohne Rüchichl auf den Wohnort des Besitzers in
ältracht.

Auch der Beginn der vierzehntägigen Frist, während
Welcher die Verzeichnrsse gemäß 8 Abs . 2 der Viehseuchen-
rMädlgungssatzung") zur Einsichtnahme für die beteiligten
Sichbesitzier osfenzulegensind und der Termin für die Er-

. . . Hebung de, Beiträge werden von denr Landeshauptmann in
er|toitunj dem Ausschleibe'i bestimmt.

: ■§ 3- dlblaus der zehntägigen Einspruchsfrist sind
« Ve-zeichniise mit der aus der Rückseite vorgedruckten Be-
Einigung versehen von den Gemeinden der Landkreise den
Mündigen Landratsämtern einzusenden. Tiefe setzen die
Jelzeichnisse nach Erledigung etwaiger gegen sie erhobener
Anwendungen fest, übersende» dem Landeshauptmann eine
zemcindenweise Zusammenstellung derselben, und gebe» sie
sdani- au die Gemeindebehörden zwecks Aufbewahrung in
... Eemeinderegistraiurund mit dein Austrag zur Erhebung
der Beiträge zurück.

Die Magistrate von Frankfurt a. M . und Wiesbaden
ialen dem Landeshauptmann nach Ablauf der Einspruchsfrist
Md Erledigung etwaiger Einsprüche den von Ihnen resrge-
iülltei! Bestand an beitragspflichtigen Tieren unmittelbar mit
| § 4. Tie Erhebung der Beiträge erfolgt in derselben
Neise wie die der Gchnemdeadgaben durch die Gemeinide-
«chner usw. auf Grund einer Hxbeliste, welche die Biirqer-
Miiter usw, alsbald nach Rückempjaugder Verzeichnisse nach
diheii auszustellen und dem Erheber fGemeinderechnekusw)
in irbngeben haben.

rie Erheber haben die Beiträge »ach Abzug der in
5 skstgc letzten 10  Prozent längstens 14 Tage nach dem

r̂ ungstcrmm an die zuständige Landesdanktasse abzu-
. 5. Bon den eingehenden Beiträgen verbleiben den Ee-
»dcu 10  Prozent , woraus sie die mit der Ausstellung
«d Aoitfuhruug der Verzeichnisse und der Anfertigung der
Wlistcu beschästigteu Eememdeveamten und den Gemeindr-
«c . usw, entschädigen können.

A-iesbaden, den 19. April 1913.
Ter Landecausschuß.

* gez T >. Alberti, stellvertr. Vorsitzender
gez. Körner, Schriftführer.

heim habe ich heute versuchsweise wieder geöffnet.
Limburg, den 14. September 1920.

Der Vorsitzende her Krriswirtichasrsamtes.
_ Schellen.
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Bekannrntachung.
xie Herren Bürgermeister des Kreises haben bestimmt

l am « amistag den 24. September 1920 auf Zimmer 16
de» hiesigen Landratsamisgebäudes von 9—4 Uhr nach

' mittags die Brotbücher und Brotzusatzkarten gültig für die
. Zeit vom 27 September bis 24. Oktober abhölen zu lassen
- , a 'S, 1- ^ et  s >t bestimmt einzuhalten, da um 4 Uhr sämt-

.Büros geschlossen werden und somit eine Ausgabe der
Biotbucher nicht mehr erfolgen kann. An späteren Tagen

Ebenfalls keine Brotbücher mehr ausgegeben,
i, t Violbuchausgabcliste wie die von mir vorgeschriebe,le
U'.lauberliste, ist in allen Spalten ordnungsmäßig ausgerechnet
und am Schlüsse richtig zusammengestellt vorzulegen

Lie während der laufenden Brotkärtenperiode nicbt zur
Ausgabe gelangten Brotbüchec sind mit vorzulegen.
~ .7-̂ mâ c Iktzt schon darauf gufmerlsam, das; die
Biotbucher und Zusatzkarten von dem Abholer nachqe-ählt
Eben ^u'ussen und spätere Reklamationen nicht mehr be
nicksichtigt werden. ^ ^
. „ „tauglich der Ausgabe der Brotzusatzkarten mache ich
da.aus aufmerksam, daß nach meiner Umdruckverfügunq vö,n
8. September 1920 ^J . Nr. K, A. 2648 nur Bergar-
i | cl, imtcr ' --schwer-  und Schwerslarbeiter bei ' der
Eisenbahn und Binnenschiffer in Frage kommen und daher
« ■iVi «IV le?S’ ber  Bürgermeister bei der Abholung der
B lotzusatzkarten vorzulegenden Liste nur die genannten Ar¬beiter auszufuhrenk sind. "
9rhftSm? 5l itig  « a<& j*  darauf aufmerksam, daß bei oer
Abholung der Brotbucher, das zur Abrechnung, der für
«E Zeit vom 30. August bis 26. September erhaltenen

bestimmte Formular sorgfältig ausgefüllt vor

... . «Ea « Tvängereien zu vermeide», ersuche ich
Bürgermeister der Gemeinden aus dem Wester¬

wald die Bwtkarten vormittags und die Herren Bürqer-
mcister der Gemeinden in, Taunus die Brotkarten nach-
m.st.ags abholen zu lassen. Tie Gemeinden südlich der Lahn
e-galten die Brotbücher keinesfalls vormittags.

.Limburg, den 20. Septeniber 1920.
_D " Vorsitzende des Kreisunsschiisses.

Apollo -Theater.  1
Von Mittwoch den 22. bis Freitag den 24 9. 20.

Grosser Schlager in 5 Teilen.
9(219

| Jugendüche unter 57 Jahren haben keinen Zutritt

Rollseile . Bindeseile,
Henftränge , Uckerleinen.
Bindegarne , Bindfäden,

Drahiseile s»iiiik smtl. SakriDarrn
in Ia FriedenSqualilät billigst. 1(153

gros ^ d ) Up | ) en detail
Seilerei,

Limburg, Frankfurter^ . 15, FernruM?.

8N

löit.

n Hil!»
24.

ieh-
der
den

vorstehenden, von dein Landesausschusse des Bezi-ks-
« Wiesbaden unterm 10. April d. Is . beschloss
^Mristen werden hierdurch' ^ näß ° §f der^

fiafiel, den 24. Mai 1913. ‘
Ter Obeepräsidezit.

%i ! : Hengftcnberg,
i?' P. Nr. 5557.)

*'. .§■8 Absatz 2 lautet:
'Uv ^rzeichnis der danach beitragspflichtigen Tierbe-

von jedem zu entrichtenden Beiträge ist für
Jacs io„; =‘n̂ Landgemeindevor Erhebung der Beiträge 14
^L -N °ifen" lch auszulegen. Zeit und Ort aer Aus
^linnin' ^ Beginn der t4tägigen Frist durch öffentliche
W ‘ZW*  aus oltsubliche Weise zur Kenntnis der Betei-

JKt iS ' Anträge auf Berichtigung des Verzeich-
b'nnen 10  Tagen nach Ablauf der AusL oel dein iNl»7Nt'n,ho,̂ r>s4̂ »,^ _nm*U'Kihli Z T * w 9 naa)  ^ 01au! oer Äu^

M iCt ^ Ü ° Gememdevorstand anzubringen, lieber
>>4n nLLandkreisen der Ländrat , in Stadt-Magistrat endgültig.de emef

;d) 5«
0)̂ 4 i (n Belanntmachung.

-ie 10 3uni 1920 wegen Unzuverlässig teil
Mühlenbetrieb des I . A> Schnee in ZLh

'El wm ^ lug er die Hände .zusammen, hob sie
Empor und ries begeistert: „ Ja , er ,st

»" iê - ^ ^ Etste . ^ ruhen soll in der Gruft der

Emsendimg und Au-bemahruiig von Quitlungsiartr».
,B>n Anschluß an den Erlaß vom 1. April d 1s < Bolks-

wohlsahrt" S . 16. H. M. Bl. S - 127). " ' "
Lws Reichsversicherungsanit hat im Einverständnis mit

deni Herrn Reichsarbeitsminister die Landesversicheru-igsan-
'kak'EN dahm angewiesen, daß sie die auf den Kamen der
^andesrn .s-merungsanstalt Lls-aß-Oothringen als llriprunas.

anstalr lautenden Quittungskarten an die Landesversicher-
uiiig»aasialt Badeii. die aus die Laudesversicherungsanstalt
pojen lmi.enden L̂ mttungslarten an die Landesoersicherunas-
anstalt Biandenburg einsenden. Von diesen Landesoersime-
tungsnnftallen werden die Karten bis auf weiteres
ausbewahrt werden. Tie auf die Laudesversicherungsanstalt
7̂ E|tP!eus,en lautenden Ouittungskarten können dieser An¬
stalt selbst .zugcsandt werden.

Berlin W. 66. den 30. August 1920
.Leipziger Straße 3.
v j Der Minister für Volkswohlfahrt.

Den LuiltungÄärtcn-Ausgabestetlen des Kreise; zurKenntnisnahme.
Ter Erlaß vom 1. April d. Is .. betr. Ausstellung
L ^ " ^ karten. in v 417 - ist nn Kreisblattvon 1920 Nr . 119 veröffentlicht.

Limburg, den 17. September 1920.
Ter Vorsitzende des Versichcrungsamtcs des Kreise«

, , _ Liinliurg (Lahn).
B . A. Tgb. Nr. 391,

MIHO
\euuiarkt 10 .

Mittwoch, Donnerstag
Freitag

I

3mMW der

S Die GroSfärberei

j „Allhapa“
■ in Frankfurt a. M.

(

Der Roman einer
Geheim-Agentin

in 6 Akten.
4 SIS

ugendl. unt . 17 Jahren!
haben keinen Zutritt .!

g übernimmt das Umfärben ■
■ u. Chemisch-Reinigen von S
• Damen-, Herren- o. Kinder- S
J kleidern und -Hüten sowie S
■ Leintüchern und Stoffen S

aller Art. 2(219 S
■ Billigste Berechnung. S
■ Sorgfältigste Ausführung S
■ Schnellste Lieferung. S
8 „ Alleinige Annahmestelle ■
■ fürKirbergn .Umgebung b. 8
8 Kar ! Htginann , ■
8 Maiufaktnr - u. Kurgwaren J

Kirberg.■ 2(219 *
« ■■» »■ ■» ■MUH,,, . . , . , . . . . *

I®

V§a der leise surüek.
Sprechstunden an Wochentagen von 1 l ", bis I Ghr,
0,2 !9 ausgenommen Dienstags.

IlM j. ür. Scheidt.

Für m Haushalt suche
mögt. bald. Entr . brss.

Mädchen od. eini. Fräulein
als Stütze . Waschfr. u.
Putzm. werden geh Gute
Bezahl u. beste Behandl.
Frau Dir. A.  Staegemeir,

Weidenau b. Siegen. ' "Iw

MI.

>Klasse& Schmidt
17(207 Limburg.

Ich kaufe in Waggonladungen

Institut tür Röntgen-, und elektrische Behandlung,
Hohensonne, Diathermie und Vibrationsmassage.

ZU den Höchsten Preisen Händ¬
ler und Aufkäufer gesucht,

Leontz . Bernfteim ^ ' '
Ncurmeladefnbr.Ntzeinbreitbach

Telesvii 267 Honnef(Rhein)
Tclcgr,-Ildr. Marmeladefabrik,

Properes, ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeit auf's
Land gesucht. Guter Lohn
und gute Vetpfleguiig, 1(217

Engel -Apotheke
Vernich Weilerswist.

Be; Zköln

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kceisblatt-Druckerel.

< wa? rnnnk 2ch hatte geendet. V.Ta .ile'tz
«°ro.. I. 7 ^ ^ u . h.-r Zu dieser - tunde !" murmelte
Senera, 1 ttuem , indem er mit übereinander ue-
S al 'nL™  aus und abschritt. „ Wetter

Acn.: ma-ht? ^ ' ,.̂ Err Baron ?" srug ich laut , indem■ ttirvAt « - » **V tlllll . Ul DLIiU

Mi  v m  3U  E " tfer,te„. Ter Baron fuhr auf
ipioch -träume, faßte mich freundlich bei oer Hand

Dig J . v^ a >'°ber Freund, meine Frau , der Sie
Med " " wrll fl^ E"' ahne es ZU wolle», die müssen

>! w.er ^ ' stellen. S,e allein können das ."' Ich
ste -lvle»,- und stand ich dem Spiegel gegenüber,
5ciirH OEuaitz in demselben ein sehr albernes, ver

W weiu»,', ^ E> Baron schien sich an meiner Verlegen
üz-l - Ê itickle mir iliroerwandi in's Äuge ' mit

i» .T ' ^ alen ironischen Lächeln, „ Wie in aller Well
nun" EUsangen? stotterte ich endlich mühsam herans.

«in«. ' .unterbrach mich her Baron , „ Sie haben es
»Eiahrlichen Patientin zu tun. Ich eh,ne jetzt

e Vuui? in Anspruch. Tie Baronin ist nun«I ,,i~' - V" -oaronm IN nun
Äicl Drogen m den Zauberkreis Ihrer Musik, und
Lik^ 'NuLzureltzen, würde töricht und grausam sein.Oll' SIfi 111rF Vnrf . r c

&

• ^ 'lisit sorl. Sie werden zur'  Abendstunde
Sole« - .m meiner Frau jedesmal willkommen sein,

n°ch und nach ülier zu kräftigerer Vttisik
de- nrid>:cf( das Heitere mit dem Ernsten tznd

.̂n Dingen wiederholen Sic die Erzählung von
lr *" Spuk recht oft. Tie Baronen gewöhnt

b' •ilcr ?̂puk hier in diesen MauernL »Nd oer t- puk hier in diese» Mauern
t f nid;t stärker aus sie. als jedes
Wg., rinarchtn, das ,n irgend einem Roman , inre. r , einem momai
»ie , ' ^ espknsterbm!' ihr ausgetischt worden ist,^7: ' neber Frcünd !" as

^ Mit diesen Worten entließ mich der Baron . Ich ging
^ch war vernichtet in meinem eigenen Innern , heradgeiünken
zum bedeutungslosen törichten Kinde! Ich Wahnsinniger
der ich glaubte, Eifersucht könne sich in seiner Brust regen: er
selb,: schickt mich zu Seiaphinen, er selbst sieht in mir nur
oae willenlose Mittel, das cr braucht und dann weawirft
wie es ihiu beliebt! — Vor wenigen Minuten fürchtetö
id den Baron , es lag in mir tief im Hintergründe ver¬
borgen das Bewußtsein der Schuld, aber diese' Schuld ließ
mrch das höhere, herrlichere Leben deutlich fühlen, dem üb
,;upercift ; nun war alles versunken, in schwarze Nacht, und
id) sah nur den albernen Knaben, der in kindischer Ver-
tehrtheil die papierne Krone, hie er sich aus den heißen Hopf
stülpte, ,ur echtes Eold gehalten. Ich, eilte zum Alten,
der schon aus mach wartete, „Nun, Vetter, wo bleibst du
denn, wo bleibst du denn?" ries er mir entgegen. Ich
habe mit dem Baron gesprochen," warf ich schnell' und leise
hin,. ohne den Allen anschauen zu können, „Tausend Sapper¬
lot,  sprach der Alte wie verwundert, „dacht' ichs doch

! der ®ciron 'fyat dich gewiß herausgesordert, mein
Vetterchen?" Tas schallende Gelächter, das 'der Alte gleid'-
hlntecher anfchlug, bewies mir, daß er auch dieses Mal,' wie
immer, gan,; und gar mich durchschante . Ich biß die Zähne
zusammen ich modste lein Woit erwidern, denn' wohl
wußtt ich, daß es dessen nur bedurfte, um sogleich von den
tausend Neckereien überschüttet zu werden, die schon aus des
Alten Lippen schwebte».

Tie Baronen kam zur Tafel im zierliche» Morgentteide
das, blendend weiß, frisch gefallenen Schnee besiegte. Sie
sah matt und abgespannt aus, doch als sie nun leise und
melodisch spieck)cnd, die dunklen Augen erhob, da blitzte
süßes, sehnsüchtigesVerlangen aus düsterer Glut und ein
slüchtige-s Rot überflog das lilienblasse Antlitz. Sie war
schöne! als jemals. Wer ermißt die Torheiten eines
Jünglings mit zu heißem Blut im Kopf und Herzen' -

Den bitteren Groll , den der Baron in mir aufgeregt trug
Uber auf die Baronen . Alles erschien mir wie eine heil

lose Mtistiflkation, und nun wollte ich beweisen, daß ich gar
sehr de, vollem Verstände sei und über die Maßen scharf¬
sichtig. - Wie ein schmollendes Kind vermied ick die B^
vom» unb entschlüpfte der mich verfolgenden Adelheid so
bap icf̂ wre gewollt, ganz am .Ende der Tafel zwischen
oen beiden Offtzieren meinen Platz fand, mit denen ich wacker
ju „Zechen begann. Beim Nachtisch stießen wir sleißig die
Glaser zusammen und, wie es in solcher Stimmung au
geschehe» pflegt, ich war ungewöhnlich laut und lustig ' Eni
Bedienter hielt mir einen Teller hin, aus dem einig- Bon¬
bons lagen, mit de» Worten : „Von Fräulein Adelheid" Ick
nah »! und bemerkte bald, daß auf einem der Bonbons mit
—ilberstist gekritzelt stand: „And Seraphine?" — Ta -- Blut
wallte mir auf in den Ader». Ich schaute hm nach' Adel¬
heid, die ,ah inich an mit überaus schlauer verkckmihl- ,-

Mene , nahm das Glas und nickte mir 'zu mit' leise,! *3
mdc». Beinahe willkürlich murmelte ich stille Seravl' ine"
nahm mein Glas und leerte es mit einem Zuge " Mein Blick
flog h,n M ihr ich gewahrte, daß sie auch in dem Augen
blick getrunken hatte , und ,hr Glas eben chmsetzte ihre
Bugen trafen die meinen, und ein schaddm' ober T> rJ
raunte es mir in die Ohre , : „ llnfel aer ' 'A
doch!" Einer der Gäste ständ öu und h J *
b'scher Sitte gemäß, die Gesundheit der Frau vom '.Hause
'" 's m ' Tie Gläser erklangen im lauten Jubel — Entzücken
und Derzweiftnng spalteten mir das Her: -die Glut
We .nes flammte in mir auf. alles drelM M ch Kosten es
u-m , al,. nmßtc ich vor aller Welt hinstürzen vor ihren Füßen
Freund ^" Diese" ^ ^ hauchen.' - „Was ist Ihnen, lieber'
rinm.« ' x f ^ 9e  Inemes Machbars gab mir die Be
sinnung wieder, aber !- eraplm,e war verschwunden

Kottsetzung stügt.f



Turnhalle Ijimburg a . d . ^ Lalin.
45,21; Grosse Deutsche Volkspassion . 200 muwirkende

ünfffibrung des öberanmergauer Passionsspieles.
“ . a a ta< />i ' i 3 T J  S i _ 11 AJ «.1f »» CI. a/-.*« T?a re« a aVi  4 Auf P ü vorn

Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller Adolf u . Georg Fassnacht aus Bayern.

Spielt »*« am 10 ., 2V., 21 ., 22 ., 23 .. 24 ., 25 u . 26 . September 1920 jeden Abend 71/* Uhr, ausserdem am 19., 22., '2b. und 26. September
auch nachmittags 2 3/ 4 Uhr.

Fe sind dieselben Aufführungen die im Tänuar in Frankfurt a . M . in der grossen Festhalle stattfanden unter der Direktion der Gebrüder Fassnacht
Preise der Plätze : Sperrsitz 15 Mk„ Gallerie -Sitzplatz 12 Mk., I. Platz 10 Mk., II. Platz 8 Mk., UI . P.atz 6 Mk., Stehplatz 4 Mk. zuzüglich 20 °|0 Steuer.

■kauf und Vorausbestellungen von Eintrittskarten nehmen entgegenfgegen Entrichte g einer Vorausbestellungsgebuhr ) Glasser sehe Buchhandlung (A.Hotte ) und
Buchhandlung Witzeisborger , Limburg (Lahn ). • 8t- IJ

Vorverkauf

Färtirii und M.  Riippsl
nin«» hl

Limburg a. d. L., Telefon 94

getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes , Plüsche , Möbel¬
stoffe , WeH- und Baumwollgarne,

lidfldi « Gardinen usw ." in den

SÄ ' *' haltbarsten 11U Mensta Farben,
Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgefiiiirt.

mm
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern usw.

Aufdampfen von •Sammet - Kostümen,

Aufbügeln von Herren - und Damen-
2(158 Garderobe

Trauersaclieu in T lils 3  Tagen . - -

Aufruf

v

an die tzesamteKevötkerungderVrovinrKessen -Uastau
und des Freistaates Kesten.

Todes - Anzeige.

gras

Die vor Mehreren Wochen von seiten der Gewerkschnsten mit den Organisationen der

Bauernschaft von Hissen und Hessen - Nassau geflogenen Verhandlungen zur Festsetzungen eines
einheitlichen niedrigen Kartoffelpreises scheiterten an den höheren Forderungen der Landwirte.
Auch die Versuche der Regierungsstellen , eine vernünftige Regelung hrrbeizusühren , hatten

fast keinen Erfolg . m n  .
Seitdem hal sich die Silualion wesentlich verschärft durch das Bestreben der LanowlUc,

die Kartoffeln nicht unter 30 Mark pro Zentner ab Hos zu verkaufen , da ihnen durch umher-
reisende Auskäufer für industrielle Beiriebe , besonders für das Ausland , noch höhere Preise .
geboten werden . -

Es sind auch bereits größere Lieferungen rach diesen Gebieten abgeschlossen worden , und -

zurzeit gehen viele Waggons der sehr knappen Frühkartoffeln nach außerha b , trotzdem in |
set ? großen Städten unseres Bezirkes erheblicher Mangel herrscht . ,

Um eine Kartoffelnot für die Wintermonate zu verhindern und die wucherische Preis - f

treiberri zu unterbinden , haben die Unterzeichneten Organtsativnen beschlossen , die
Transportsperre gemeinsam mit ven Gewerkschaften der Eisenbahner

durchzusühren . Wir greisen nur im äußersten Falle der Rot zu diesem Akt der Selbsthilfe , j
um zu verhindern , daß durch planmäßige Verschiebung der Kartoff -in in den Wintermonaten \
eine Ernährnngskrise eintritt.

Anderseits fordern wir von der gesamten Bevölkerung weitgehende Zuröckhaliunz im I
Ankauf von Kartoffeln zu üben . Bei der zu erwartenden und reichss : itlg sefigestelltcn guten j

Kartoffelernte sollte grundsätzlich nur der Wochenbedarf gedeckt werden.
Wird dies einheitlich überall durchgeführt und bei direkten Einkäufen vom Erzeuger , ?

der in der Konferenz vom l7 . Seplcmber 1920 festgesetzte Preis von 20 Mark für den Zir.
ob Verladestation nicht überboten , kann ein endloses Steigen der Prei ' e verh riderr werden.

Die Betriebsräte der industriellen Werke werden ganz besonders bei Auskäufen der Kar¬

toffeln für die Arbeiterschaft darauf zu achten haben , daß nur die vereinbarten Preise gezahlt w rdm.
Wer ungeachtet dessen in selbstsüchtigem Interesse allein vorgeht , schädigt alle . Wer

aber mit uns gemeinsam handelt im Interesse aller , nützt sich nnd seiner Familie am meiste « .
Nicht Anarchie und Egoismus schützt uns vor dem Hunger , sooderu planmäßiges soll - z

dorisches Handeln . -̂ 219 |

Allgemeiner Dentschkr Gewerkschaftsbund.
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbändc.
Sämtliche Eisenbahner -Gewerkschaften
Gesamtverband Christlicher Gewerkschaften.
Zentralverein Eentscher Gewerkvereine.
Deutscher Beamtenbund . _

Am Dienstag den 21 . September entschlief hach kurzem,
schwerem Leiden sanft im Herrn mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater und Grossvater , der Bahnhofsportier a D.

Herr Benedikt Dönni
im 75 - Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Dönni geh . Burggraf.
Limburg , Frankfurt , Offenbach , Liegnitz . 21 . Septbr . 1920.
Die Beerdigung findet statt Freitag den 24 . September , nach-

mistags 3 Uhr vom Vinzenthospilal in Limburg aus . 7 ;219

Ar
les

Billige
Tapeten- Resteg

. Gelpgenheitsbäufe . ®
Jede Stückzahl

Klebstoffe . 5

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 21 . September 1920.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Bbrir rst -t l

Bank für Handel u . Invnstr e, Niederlassung ÜMmJ

Josef Seiliel,
UMBÜRG , 6(215

Fischmarkt Nr . 8.

Ar tetofclpbrr
steht b-lüg zu verkaufen bei

Max Schüler
4 (217 Dauborn

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so plötzlichen Ableben uni,res lieben Sohnes

Georg Molzverger
sprechen wir all .n , ganz besonders Herrn Pfarrer
Wcygarstt für die trostreiche Grabrede , unseren
innigsten Dank aus . Ebenso danken wir dem Ge¬
sangverein ßtcberblute “ , der Ortsgruppe der
Kriegsbeschädigten von Elz , den Schultndern von
Staffel für den schönrn Gesang sowie für die
vielen Kranzspenden.

Die trauernden Angehörigen:

Wilhelm MotzbkM». fiailir.
Elz , den 21 . September 1920 . Ilf2 ! 9

KSklmntinschW.

Seitens des KreiSwirtschastsamtcs sind einigen hiesigen
Schuhwarengeschäft . II verbilligte Reichsschnhe znm Ver¬
kauf an die minderbemittelte Bcvölke ung zugewieseu norden.

Bezugsscheine hierfür werden am Donnerstag den 23 und
Freitag den 24 . September , nachmittags von 2V , bis
5 ' /, Uhr aus Zimmer 15 des Rathauses ausgegeben.

Limburg , der . 21 . September 1920 . 8 (219
Der Magistrat.

Unter Bezugnahme auf meine früheren Be¬
kanntmachungen mache ich darauf aufmerksam,
daß die Steuererklärungen für das Reichsnot¬
opfer und die Besitzsteuer bis zum 30 . Kep
lember 1920 beim Finanzamt eingegangen
sein müssen . Steuerpflichtige , welche eine Er¬
klärung bis dahin nicht eingereicht haben , haben
einen Zuschlag bis zu 10 v. H . der endgültig
festgesetzten Stenern verwirkt . Auch wird von
ihnen nach Ablauf der Frist auf Grund des
8 202 der Reichsabgabenordnung die Einreichung
der Steuererklärungen durch Geldstrafen er¬
zwungen werden.

Kimburg , den 21 . September 1920.

6 (219 Finanzamt.

Obstmürkte in Limburg.
Die diesjährigen Obstmärkte rinden Dienstag den 2tt.

September , Freitag den l . und Freitag den 8.
Oktober statt.

Beginn vormittags 8 Uhr . 1 (2 ! 9
Der Magistrat'

zu haben in der

5 (2 ' 8

Gesucht wird ein sprungsähiger, reinrassiger

Simmcnthalcr Zuchtbulle.
Angebote mit Alter und Preisangabe sind zu r chken an das

Bürgermeister - Amt iu Heringe »»,
Post Hahvstättln , Kreis Limburg.

Wegen Raummangel zu vctkaufen:

eine fast neue eichene Schlnfztmmercinrich-
turrg mit 8 vollständigen Betten , sowie eine
weitze Schlaszi muier e?nrichtmrg «nt einem

vollständigen Bett.
Anzufthrr wochentags von 2 - 4 Ähr

Zu erfragen in der Expedit .on . 1 ’. ( 217

5°f0 Kriegsanleihe
5°/o Reichsschatzanweisung
50.'0 Reichsschatzaiiwelsrmg I
&°lo . U
4yi 0 .. IV - 1
4V! 0 . VI - U
4°/o ReichSant.
8‘/.0/o -
8%
4°/0 Preutz . Consots
3' /*°/o ..
3°/o .
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
4>|2°lo Hamburger Staatsanleihe
4°/0 Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4°/0 Würtiembergischc Anleihe
4°;0 Oestcrr . Gold-Rentc
4’/jO/o „ Silber . „
4°i0 Russische Anleihe von 1908
41|20/o „ Staatsanleihe
4°/0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°/0 Ung. Gold-Rente
4% „ Kronen-Renie
4r°/0 Hess. Landes Hyp.-Bk. Pidlbj.
4»/y Nassau. Landesbk. Obl.
»Vlo
3%
4°io Rhemprgvinz Aul.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4% .. „ Frankfurt ». M.
4% „ „ Mannheim
4% „ „ ., Wiesbaden
4°|0 Franks . Hyp Bk. Psdbrs.
3‘/s°/o .. .
4% .. „ Kred . Per.
4°/0 Meininger Hyp. Bk.
4°/0 Preutz . Pfandbrief .Bk.
4°io Rhein. Hyp. Bk.
4% Westdeutsche Bod. Cred.
4*/20/0 Buderirs Oblig.
4\ Farbw. Höchst Obl.
4' l2%  Phönix
'.1,l2°/o Diain-Kraftwerke Obl.
Rerchsbauk Aktien
Darmstädter Bank Aktie»
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Am.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau-Aktien
Budcrus Eisenwerke „
Dtsch.-Lnr. Bergw. „
Gelsenkirch. „ ,.
Harpcncr Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Amerik. Packctf. Aktien.
Norddeutscher Lloyd *
Allgem. Elektr. Ges. „
Adlerwerke vorm. Kleyer .
Ehem. Albert-Werke ,
Farbwerke Höchst K.

letzter
Kurs
79, ’/*

98,40
97,80
80,90
73 . ' /«

62, »I,

.70,—
52, <*1«
79, ’l*
80,60
94, ’h
78, ' /*

97,80
80.90
78,'h
88' t
59,1.
66,'l!
69,10
56.90
53,s‘«
79'
81,

pne

78,1\

97 1Loi, 2

Pfdbt

185,-
59. ' /*
27,8/4

101, >|*
100 ,'»l«
93 ,-
85 .—
96,—
92, ' /«

102, =i«
91? .«
98,10

101 ,—
90, ' !«
98, ' I«
98, ' /*
94,»„

100 ,, \i
98, */*

130,-
59. t ±r-, , ,,
37,** ’ u:

10!.' /»

89,-
85,-
96,80

® !lü
td; u

'»bic

92, I*

101,-
91,"
98-̂P6,60
v4,!b

100,1*
ioor

Pir
Mlque

uni
»QS

Perft
" ' Und

105,-

V ^ Uä-i.

- vtgr_
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